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Deutſches Keich
Drei weitere freiſinnige Jnitiativanträge

Noch kurz vor Ablauf der geſchäftsordnungsmäßigen Friſt
haben die Freiſinnigen drei Anträge im Reichstage eingebracht
die ſich auf die Verhältniſſe der kaufmänniſchen tech
niſchen und gewerblichen Angeſtellten beziehen Der
eine Antrag lantet wie folgt

Der Reichstag wolle beſchließen 1 den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf vor
zulegen durch welchen die Zuſtändigkeit der Gewerbe
gerichte auf die tech niſchen Angeſtellten deren Jahres
arbeitsverdienſt an Gehalt 5000 M nicht überſteigt ausgedehnt
wird tunlichſt unter Errichtung beſonderer Abteilungen in
denen die Beiſitzer zur Hälfte techniſche Angeſtellte fein müſſen
2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen ſich mit deu ver
bündeten Regierungen ins Benehmen zu ſetzen daß die Ge
werbeaufſichtsbeamten der Einhaltung der den tech niſchen
Angeſtellten durch 88 105 a ff der Gewerbeordnung ge
währleiſteten Sonntagsruhe beſondere Aufmerkſamkeit
widmen 3 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen eine Prüfung
und Erwägung der Frage herbelzuführen ob Anlaß vorliegt
die maßgebenden geſetzlichen Beſtimmungen in der Richtung ab
zuändern daß in Zukunft auf Verlangen die Zeug niſſe
der kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten
im Auslande ſeitens der Konſularbehörden gebührenfrei be
glaubigt werden

Der zweite Antrag verlangt eine Aenderung der Ge
werbeordnung in der Hauptſache dahin daß gegenüber
Betriebsbeamten Werkmeiſtern und Technikern die Aufhebung
des Dienſtverhältniſſes auch verlangt werden kann wenn ſie
durch eine die Zeit von acht Wochen überſteigende amtliche
Dienſtleiftung an der Verrichtung ihrer Dienſte verhindert
werden Werden die genannten Angeſtellten durch unver
ſchuldetes Unglück an der Leiſtung des Dienſtes verhindert ſo
erhalten ſie ihren Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt
bis zur Dauer von ſechs Wochen Sie ſind aber nicht ver
pflichtet ſich den Betrag anrechnen zu laſſen der ihnen für die
Zeit der Verhinderung aus einer Kranken oder Unfallverſicherung
zukommt Dieſe Vorſchrift ſoll zwingendes Recht werden
Ebenſo ſoll die Zahlnng des Gehalts am Schluſſe jedes
Monats erfolgen Die Konkurrenzklauſel ſoll ſich nur
dann auf einen größeren Zeitraum als von drei Jahren er
ſtrecken wenn während der Dauer der Beſchräukung dem An
geſtellten das zuletzt von ihm bezogene Gehalt fortgezahlt wird
Unwirkſam wird die Konkurrenzklauſel wenn der Unternehmer
durch vertragswidriges Verhalten dem Angeſtellten Grund zur
Auflöſung des Dienſtverhältniſſes gibt oder wenn er das Dienſt
verhältnis aus einem unerheblichen Anlaß auflöſt Die Zu
widerhandlung gegen die Konkurrenzklauſel kann nur die Ver
wirkung der vereinbarten Konventionalſtrafe zur Folge haben
Der Anſpruch auf Erfüllung oder auf Erſatz eines weiteren
Schadens ſoll ausgeſchloſſen ſein Alle dieſe zuletzt genannten
Beſtimmungen die ebenfalls als zwingendes Recht gelten ſollen
ſollen keine Anwendung finden wenn die Angeſtellten ein Gehalt
von mindeftens 8000 M für das Jahr beziehen

Der dritte freiſinnige Antrag endlich will die Beſtimmung des
s 63 Abſ 1 des Handelsgeſetzbuches Fortzahlung des
Gehalts an die Angeſtellten in Krankheitsſällen uſw bis zur
Dauer von ſechs Wochen ohne Abzug des Bankgeldes als
zwingendes Recht erklären

Die konſervativ liberale Paarung
Der Frkf Zta wird aus Berlin geſchrieben Wenn man

die Ausſichten der viel beſprochenen Paarung liberalen und
konſervativen Geiſtes über deren Schwierigkeit ſich kein Ein
ſichtiger täuſcht nur nach den gelegentlichen Kundgebungen
einzelner Parteiblätter beurteilen wollte dann ſtände es um
dieſes Unternehmen viel ſchlimmer als es tatſächlich ſteht Die
Kreuzztg z die allerdings von Anfang an eine asketiſche

Abneigung gegen Paarungsgelüſte verraten hat ſcheint zu glauben
daß die Freiſinnigen im Abgeordnetenhauſe ihre bisherige Gegner
ſchaft gegen die Polenpolitik aufzugeben hätten und daß ſie
ſich ſogar in der bevorſtehenden Debatte über den Kultusetat
mit dem Syſtem Studt befreunden müßten um nicht die
Tragfähigkeit einer liberal konſervativen Mehrheitsbildung zu
erſchüttern Auch der von der Linken und den Freikonſervativen aus
gehende Antrag auf Einführung der fachmän niſchen Schul
gufſicht ſcheint den Beifall des konſervativen Blattes nicht zu
finden Mit anderen Worten der Verſuch der neuen Mehrheits
bildung wird gleich in Frage geſtellt wenn die liberalen Parteien
etwas vertreten oder verlangen was dem konſervativen Pro
gramm nicht entſpricht Gleichzeitig warnt das Organ des
Bundes der Landwirte in fetteſtem Fettdruck den Reichskanzler
in aller Freundſchaft das Mißtrauen der Agrartker nicht heraus
zufordern wie es ſchon dadurch geſchehen ſei daß er die Ab
änderung der Maiſchbottichſtener im Reichstag eingebracht
und eine Börſenreform angekündigt habe dafür aber von
andern Vorlagen die die Agrarier wünſchen noch nichts hören
laſſe Das Blatt hat recht bei den genannten beiden Geſetz
entwürfen wird der ſog neue Mehrheitsblock in die Brüche
gehen und ein großer Teil der Rechten wird in der Oppoſition
ſein Es bleibt nur abzuwarten wie groß dieſer Teil iſt und
wo ſchließlich die Mehrheit ſich befindet Das iſt von vornherein
nicht ſo ſicher zu beurtetlen und wird davon abhängen wie weit
es der ſtaatsmänniſchen Kunſt des Reichskonzlers gelingt den
Konſervakiven und Agrariern die Notwendigkeit beſtimmter Kon
zeſſionen klarzumgchen Man muß annehmen daß er das jetzt für
einen wichtigen Teil ſeiner politiſchen Tätigkeit anſieht denn
ſonſt hätte die ganze Parole von der neuen liberal tonſervativen
Mehrheit keinen Sinn Die Dinge ſpielen ſich ja ſchiießlich in
den Parlamenten zuweilen anders ab als in der Strategie
einzelner die äußerſten Flügel repräſentierenden Parteiorgane
Die von der Kreuzztg aufgeworfene Frage wie derLiberalismus ſich zum Syſtem Studt ſtellt würde nebenbei
Demerkt erledigt ſein wenn in abſebbarer Zeit der jetzige
Kultusminiſter einen Nachfeiger erhält Zur Fortſührung einer
Politik des Schutzes der Landwkritfchaft hat ſich
Bülow jüngſt im Reichstage wieder bekannt Er wird auf
dem Feſteſſen des deutſchen Landwirtſchaftsrats wie in jedem
Jahre ſprechen und dabei hätte er Gelegenheit vor den Haupt
Vertretern der Agrarier ſich auch über diejenigen Konzeſſionen
zu äußern mit denen ſie ſich im Jr ereſſe eines Zuſammen
Aehens der Rechten und der Linken wergen dere snden müſſen
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Die Haushaltungen im Deutſchen Reich
Jn dem Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reiches

1907 I ſind als weitere Ergebniſſe der Volkszählung vom
1 Dezember 1905 Rachweiſe über die Zahl und Art der Haus
haltungen veröffentlicht Es ſind ermittelt 965,759 Haus
baltungen Einzellebender 12,247,691 Familienhanshaltungen mit
57,811,495 Perſonen 61,081 Anſtalten mit 1,864,024 Perſonen
Unter den Anſtalten iſt die Geſamtheit ſolcher Perſonen zu ver
ſtehen welche freiwillig oder gezwungen unter beſonderer Ober
leitung in Koſt und Wohnung ſind Die Familienhaushaltungen
nehmen mit 92,3 Proz ſämtlicher Haushaltungen die erſte Stelle
ein ebenſo auch hinſichtlich ihrer Perſonenzahl mit 95,8 Proz
der Bevölkerung Auf je eine Familie Haushaltung kamen 4,7
Perſonen auf je eine Anſtalt 30,5 Perſonen Die Zahl der An
ſtalten iſt gegen 1900 erheblich zurückgegangen doch beruht dies
zum nicht geringen Teil auf veränderter Erhebungsweiſe Die
Mitglieder der Familienhaushaltungen ſetzen ſich zuſammen aus
50,654 994 Familienangehörigen 1,305,915 Dienſtboten und
5,850,586 anderen Perſonen wie Aftermieter Penſionäre uſw
Jn den 41 Großſtädten wurden zuſammen 200,198 Einzelhaus
haltungen 2,491,174 Familienhaushaltungen mit 10,858,333 Per
ſonen und 9409 Anſtalten mit 450,473 gezählt Auf je
eine Famtlienhaushaltung entfallen in den Großſtädten 4,4 Per
ſonen im Reich dagegen 47 Perſonen und auf je eine Anſtalt
in den Großſtädten 47,9 Perſonen im Reich dagegen 30,5 Per
ſonen

Ein ſozialer Schiedsvertrag
Zwiſchen der Vereinigung Berliner Metallwarenfabrikanten

und dem Gewerkvereine der deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter iſt zur Verhütung von Arbeitskämpfen ein Vertrag ab
geſchloſſen worden der in ſeiner Art zwar nichts Neues für
Deutſchland iſt denn Schiedsverträge zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeiterverbänden beſtehen in zahlreichen deutſchen Ge
werben der aber bedeutungsévoll iſt durch die Einführung des
Schiedsprinzips in die Metallind uſtrie und durch die ſcharf
formulierte Anordnung eines weitgehenden Jnſtanzenzuges
für das Einigungsverfahren die ſich faſt wortgetreu an bewährte
britiſche Vorbilder anſchließt Das in dem Vertrag vorgeſehene
Amt eines Schiedsrichters hat ſich der Staatsminiſter Dr Frhr
v Berlepſch bereit erklärt zu übernehmen Die Uebernahme
erfolgte auf die in einem gemeinſamen Schreiben ausgeſprochene
Bitte des Vorſtandes der Berliner Metallwarenfabrikanten und
des Generalrats des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenban
und Metallarbeiter Die ſoziale Praxis begrüßt dieſe einmütige
Wahl einer über den Parteien ſtehenden Perſönlichkeit des
öffentlichen Lebens als ein frohes Zeichen daß die brttiſche Sitte
bewährte Staatsmänner und hochſtehende Perfönlichkeiten die
nobilitas und aequitas vereinen und von Klaſſenintereſſen unab
hängig ſind mit dem Ehrenamte des Vermittlers in ſchwierigen
Arbeiterkämpfen zu betrauen nunmehr auch in Deutſchland An
klang finden ſolle Die ſyſtematiſche Klaſſenverhetzung
wird durch ſolche Schiedsardeit bei der perſönliches Vertrauen
23 Da /ytigteitsgehügt über die Klaſſeninſtinkte geſtellt werden
ahmgelegt

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages fetzte

die Beratung des Notetatsgeſetzes fort und zwar bei der Ge
währung außerordentlicher einmaliger Beihtlfen an die am ge
ringſten beſoldeten Unterbeamten des Reichsdienſtes und den
dazu vorliegenden Anträgen Nachdem der bezügliche Zentrums
antrag mit 16 gegen 12 Stimmen abgelehnt worden iſt wird
eine Reſolution Wiemer mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen
nach der die verbündeten Regierungen erſucht werden bis zur
dritten Leſung des Etats ihr Einverſtändnis damit auszuſprechen
daß den Unterbeamten je 100 und den übrigen Beamten
deren Gehalt 4200 M nicht überſteigt je 150 M als ein
malige außerordentliche Beihilfe gewährt werden

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes wurde geſtern die Beratung des Kultusetats fortgeſetzt
Zunächſt kam das techniſche Unterrichtsweſen zur Verhandlung
Eine Petition der ſtändigen Aſſiſtenten des Material
vrüfungsamtes wurde der kgl Staatsregierung zur Erwägung
eine Petition der ſtändigen Mitarbeiter und der Techniker des
Matertalprüfungsamtes als Material überwieſen Zu Titel 292
des Extraordinarinms Techniſche Hochſchule zu Breslau Ban
des Hauptgebändes Hörſaalgebäude dritte Rate 171,000
wurde folgende Reſolution beantragt die jedoch mit 14 gegen
7 Stimmen abgelehnt wurde

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen 1 die kgl
Staatsregierung zu erſuchen die in Breslau zu errichtende
Techniſche Hochſchule durch Errichtung von Abteilungen für
Hochbau und für Jngenieurbauweſen einer voll
ſtändigen Abtellung für Maſchinenban und Vervollſtän
digung der Abteilung für allgemeine Wiſſenſchaften zu ergänzen
dieſe Hochſchule mit dem vollen Prüfungsrecht für Studierende
der Technik auszuſtatten und in den künftigen Etat Mittel
hierfür einzuſtellen

2 demgemäß das Hauptgebäude der Techniſchen Hochſchule
in dem für eine vollſtändige Hochſchule erforderlichen Umfange
herzuſtellen und die hierzu nötigen Bauarbeiten bereits im
Etatsjahre 1907 in Angriff zu nehmen

Beim Titel 289 wo 18,000 M gefordert werden für eine ſpäter
in Danzig einzurichtende Verſuchs anſtalt für Schiffbau
und Waſſerbau wurde von ſeiten der Staatsregierung
erklärt daß es noch eine offene Frage ſei ob es zum Bau
dieſer Anſtalt kommen werde Es ſeien vorher noch andere
Fragen zu löſen ſpeziell auch wie über die in Charlottenburg
auf derr Schleuſeninſel befindliche gleiche Verſuchsanſtalt verfügt
werde

Religion und Konfeſſion
Nach überaus heißem Kampfe zwiſchen den Liberalen und

den Oritbodoxen brachte die Repräſententenwahl der evan
geliſchen Gemeinde in Köln der Magdeb Zta zufolge
einen vollſtändigen Sieg der Liſte des Vereins für die
evangeliſche Freihelt Auf die liberalen Kandidaten
fielen 2340 Stimmen auf die Orthodoxen nur 980 Jm Wahl
kampſe hatte Pfarrer Traub Dorleiund in einer Wahl
verfammlung erklärt die liberale Richtung wolle keine theo
logiſchen Streitigkeiten Sie halte den Dogmatismus in jeder
Form für verwerflich

Der Präſident des heſſiſchen Oberkonſiſtorinms in Darm F
ſtadt A Büchner iſt auf ſein Anſuchen vom I April ab
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Freitag den 15 März
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in den Ruheſtand verſetzt worden zu ſeinem Nachfolger iſt der
Geheime Oberkonſiſtorialrat Nebel ernannt

Induſtrie und Handel
Die Verhandlungen wegen Zuſammenſchluſſes der deutſchen

uckerraffinerien ſind nach der Köln Zig geſcheitert
chwierigkeiten ergaben ſich hauptſächlich bei der Feſtſetzung

des Kontingentes der Weißzuckerfabriken Einige größere
Raffinerien machten ihren Beitritt von der Beteilligung ſämt
licher Rohzuckerfabriken abhängig

Lohnbewegung
Es iſt den ausſtändigen Schauerleuten in Ham

burg gelungen etwa 50 von den 1500 engliſchen Hafenarbeltern
ur Verweigerung der Arbeit zu veranlaſſen Dieſe 50 Mannſoden nach England zurückbefördert werden

Heer nnd Fiotte
Katfſerliche Marine Der ausrelſende Ablöſungstransport

für Condor iſt mit dem HYork am 13 März in Aden ein
hen und hat am 14 März die Reiſe nach Colombo fort
geſe

Deutſcher Landwirtſchaftsrat
III

Nachdruck verboten g Berlin 13 März
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der Präſident Graf

Schwerin mit daß von den Mitgliedern Graf Rangtzau
v Buſſe Frhr v Otto u a der Antrag geſtellt ſel die

Börſenreform
auf die Tagesordnung der Plenarverfammlung zu ſtellen Dex
Antrag lautet

Jn der Sitzung des Reichstages vom 25 Februar d J
hat der Herr Reichskanzler eine Aenderung der BVörſengeſetz
gebung in Ausſicht geſtellt Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
ſpricht die Erwartung und zuverſichtliche Hoffnung aus daß
keine Abſchwächung des Verbotes des börſenmäßigen Termin
handels mit Getreide und Mühlenfabrikaten ſowie des Börſen
regiſters durch die Aenderung herbeigeführt werde

Die Jnterpellation fand die genügende Unterſtützung und gelangt
auf die Tagesordnung

Bei der Debatte über die
koloniale Beſiedelungspol tik

führte Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg wie in Er
ngänzung eines bereits im geſtrigen Morgenblatt enthaltenen
Berichts zu melden iſt noch folgendes aus Er gab der Freude
Ausdruck daß die deutſche Landwirtſchaft endlich anfängt den
Kolonien Jntereſſe entgegenzubringen und aufzuhören mit dem
Gedanken daß unſere deutſchen Kolonien etwas anderes ſind
als unſere deutſche Heimat und ſie ſich in ihren Kreiſen mehr
damit beſchäftigt anuszuſchauen dem jüngeren Sohn oder einem
dem es zu enge geworden iſt draußen ein neues Heim zu
ſchaffen wo er Deutſcher und deutſcher Landwirt bleiben kann
Nach den Ausführungen des Herrn v Böhlendorff wo er uns
namentlich von vergangenen Zeiten ſprach und die Regierung
angriff konnte man den Eindruck haben als wenn in den
leitenden kolonialen Kreiſen ſchon eine ſtarke Zucht von Zwei
hufern exiſtierte Heiterkeit Gott ſei Dank dieſe Zeiten ſind
vorüber und nach allem was wir in den letzten Monaten an
leitender Spitze geſehen haben wiſſen wir daß jetzt ein ganz
anderer und vernünftiger Weg gegangen wird der wohl geeignet
iſt unſer Neuland draußen der deutſchen Heimat praktiſch an
zugliedern Jch rechne dazu in erſter Linie draußen die
Förderung der Landwirtſchaft und was Südweſt betrifft
die Viehzucht Jch glaube daß Sie es einem Sohne Mecklen
burgs nicht verübeln werden wenn ich es ausſpreche daß ein
Staatsgebilde nur dann blühen und gedeihen kann wenn ſeine
Wurzeln in der Landwirtſchaft liegen Lebh Bravo Von
daher ſaugt die Nation die Kraft um ſich zu entwickeln Dann
treibt ſie Blüten und Zweige nach oben Handel Berg
wirtſchaft uſw ſind ja ſehr gut und nützlich und für die Volks
wirtſchaft auch nötig Aber ohne die Landwirtſchaft den Boden
in dem ſie ſtehen würden ſie einer ab geſchlagenen hohlen
Krone gleichen die ſchnell verwelken muß Wenn wir nur auf
Gold und Edelſteine ſuchen und die Landwirtſchaft vernachläſſigen
wollten ſo würden wir die Sahne agöſchöpfen und nach kurzer
Zeit einen wertloſen Reſt beholten Wir werden unſere Kolonien
nur halten können wenn ſie ſich auf einen großen Bauern
ſtand ſtützen Sehr richtig Jch glaube daß in dieſer Be
ziehung beſonders Südweſt eine große Zukunft haben wird Jch bitte
Sie ſich nicht auf vage Nachrichten zu verlaſſen ſondern prak
tiſche Landwirte von draußen zu befragen und Landwirte hinaus

die ſich an Ori und Stelle orientieren Es wird dann
manche falſche Anſchauung aufgeklärt werden Was Oſtafrika be
trifft ſo wird man hier vorſichtig beginnen muſſen Dort gilt
es zuerſt Bahnen und Vorkehrungen zu ſchaffen und erſt dann
auf wiſſenſchaftlich unterſuchtenm Boden Landwirte anzuſetzen
Die Reihenfolge muß da anders ſein als ſie die Reſolution gibt
Jhre Reſolution könnte übrigens auch von der Kolonialgeſellſchaft
angenommen werden Der neu vorgeſchlagene Punkt 4 betrifft
ein ſehr ſchwieriges Thema Jch ſchließe mit dem Wunſche daß
ſich die Leiter der deutſchen Landwirtſchaft warm der VLandwirte
draußen annehmen ihnen mit Rat und Tat beiſtehen möchten
Möge als Grundſatz ihnen gelten Das Neuland draußen iſt ein
Teil des Deutſchen Reiches Mit wiederholten Dankesworten
ſchließt der Herzog unter lebhaftem Beifall

Von Graf Brühl und Genoſſen iſt zu der Reſolution des Re
ferenten folgender Zuſatzantrag eingegangen

3 Die Aufforſtung kahler n und die Sicherung
der Waſſervorräte iſt in den afrikaniſchen Kolonien ſchon jetzt
möglichſt vorzubereiten
4 iſt zu erwägen ob die feſte Anſiedlung leiſtungsfählger

Landwirte durch Zulaſſung von Fideikommiſſen oder Lehen zu
begünſtigen ſei

Als weiterer Redner nahm der frühere Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika Graf Götz on das Wort Bezüglich der Beſiedelung
haben wir praktiſche Erfahrungen aus Britiſch Oſtafrika vor uns
Er ſtehe perſönlich auf dem Standpunkt da Deutſch Oſtafrika
ein Gebiet ſei auf dem man mit der Anſiedlung verſuchsweiſe
vorgehen möſſe Die Forſtwirtſchaſt habe ſchon heute dort eine
große Bedentüng Wir haben in DeutſchOſtafrika eine geregelte
Forſtverwallung aber es fehlt noch immer an praktiſchen Land
wirten Jch ſchließe mich der Bitte Sr Kohelt von Forzen an



d Landwirtſchaft mehr wie bisher ſich an den Kolonken be
en möge Für alle mit den Kolonialverhältniſſen vertrautenſonen iſt es klar daß wir bezüglich der Bahn und Wege

uten nach einem großzügigen feſten Plan vorgehen müſſen
ch ſpreche gleichfalls die Hoffnung aus daß die Kolonialfrage
ſemals mehr von Jhrer Tagesordnung verſchwinden möge

Graf Schwerin erwldert daß die Re
erenten auf ſeinen ſpeziellen Wunſch die Erörterung der handels
olitiſchen Frage ob die Kolonien als Ausland oder gleich Eng

d als zum Mutterlande gehörig zu betrachten u unterlaſſen
tten Als nächſter Redner ſpricht Gouverneur v Lind eqniſt
elcher die Verhältniſſe von Südweſtafrila ſchildert eines
nſtigen Klimas wegen komme dieſes Gebiet in erſter Linie in

rage für die Auswanderung Es wäre ein Gewinn wenn es
elänge die nach dem Ausland Abwandernden auf dieſe Weiſe

Deutſchtum zu erhalten Das würde weſentlich zur Stärkung
r Kaufkraft des Volkes bdeitrogen Redner ſchildert dann ein

d Viehzucht und Wegeverhältniſſe in Südweſtafrika Er
rbreitet ſich weiter fehr eingehend über die verſchiedenartigſten
nd wirtſchaftlichen Fragen der Kolonie Pferdezucht Pferde

ſterbe Schafzucht Farmerbetrieb Obſthau uſw
Vom Gutsbeſitzer Engelbrecht Obendaich iſt beantragt als

5 der Reſolntion und den Zuſatzanträgen noch beizufügen
Um das Jntereſſe und das Verſtändnis für die Landwirt

ſchaft der dentſchen Kolonien zu fördern iſt es wünſchenswert
ß auf den land wirtſchaftlichen Hochſchulen die tropiſche und

ubtropiſche Agrikultur mehr berückſichtigt werde Weiter
rdert der Autrag eine kräftige Unterſtützung der praktiſchen
alles junger Leute die in den Kolonlaldienſt treten

wolklen
Am Nachmittag nahm noch einmal Gouverneur von Linde
qu iſt das Wort und bemerkte u Was wir hier treiben iſt
a eigentlich mehr oder weniger nur Theorle ich möchte aber nun
uch eine praktiſche Anregung geben daß einige Mitglieder des

WLandwirtſchaſtsrates ſelbſt hinansgehen und die Verhältniſſe
udieren müßten Es wird ſich freilich dabei zum beſſeren Ver

Ftändnis ſehr empfehlen zuerſt Gebiete gleicher Art aber von
weiterer Entwickelnng zu beſuchen um ſich an dieſen Beiſpielen
n überzeugen was ſich hier machen ließ Beſonders vor
uſchlagen wäre Britiſch Südafrika die Kapkolonie Natal
ransvaal uſw Nach ſolchem Beſuche wird man erſt den

richtigen Maßſtab zur Beurteilung der Entwickelungsmöglichkeit
unſerer eigenen Kolonien gewinnen Das Gouvernement würde

Falles tun um die Reiſe der Herren zu erleichtern Vielleicht
ſetzt der Landwirtſchaftsrat für dieſe Angelegenheit eine Kom
Auiiſion ein Lebh Beifall Präſident Graf v Schwerin
Löwitz antwortete daranf Der ſtändige Ausſchuß des Land
wirtſchaftsrates der zuſtändig iſt würde dieſer Anregung gewiß
gern Folge geben freilich unter der Vorausſetzung daß einer
Studien geſellſchaft des Deutſchen Landwirtſchaftsrates dieſelben

Vergünſtigungen in Bezug auf Reiſegelegenheit und Koſten ge
währt werden würden wie ſie der Stndienkommiſſion des
Reichstages gewährt wurden Bei der Abſtimmung wurde die
t Kolonialreſolution einmütig angenommen

Den Sätzen 1 und 2 der Referenten wurde hinzugefügt
3 Die Aufforſtung kahler Hol,flächen und Sicherung durch

Wäſſervorräte iſt in den afrikaniſchen Kolonien ſchon jetzt
möglichſt vorzubereiten

4 Es iſt zu erwägen ob die feſte Anſiedelung leiſtungs
fähiger Landwirte durch Zulaſſung von Fideilommiſſen oder
Lehen zu begünſtigen wäre Anträge des Grafen v Brühl

5 Um das Jntereſſe und Verſtändnis für die Landwirtſchaft
der deutſchen Kolonien zu fördern iſt es wünſchenewert daß
auf den land wirtſchaftlichen Hochſchulen die tropiſche und ſub
tropiſche Agrikultur mehr berückſichtigt werde als bisher und
daß daneben die proktiſche Ausbildung junger Leute für die
überfeeiſche Landwirtſchaft kräftig gefördert werde

aneben fand auch noch ein Antrag gegen die Landgeſellſchaften
des Majors von Endell Annahme

Damit war dieſer Gegenſtand der Tagesordnung erledigt
Oberlandesgerichtsrat Schneider ſprach dann noch über die

Haftbarkeit der Tierhaliter
nach S 833 B G B Er wünſchte im Intereſſe aller auch der
vielen nichtland wirtſchaftlichen Tierhalter eine Milderung
des S 833 Der Landwirtſchaftsrat ſchloß ſich in einer
Reſolution dieſem Wunſche an
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grr Dwppesratstiſche Graf Poſadow e sky Frhr von
StengelDie Gattin des verſtorbenen Staatsſekretärs v Boetticher

hat ihren Dank für die Kranzſpende des Reichstages aus
geſprochen

Eingegangen iſt der Entwurf betreffend die Erweiterung des
Kaiſer Wilhelm Kanals

Auf der Tagesordnung ſieht die erſte Beratung eines Geſetz
entwurfes betreffend den Hinterbliebenen Verſicherungsfonds
und den Reichsverſichernngsfonds
Der Geſehenlwurf beſtimmt in der Hauptſache daß die im
s 15 des Zolltarifgeſetzes vorgeſehenen Summen zu einem be
ſonderen Fonds unter dem Namen Hinterbliebenen Ver
icherungsſonds angeſammelt werden der der Verwaltung des

Reichsinvalidenfonds unterliegt
4 Schatzſekretär Frhr v Stengel begründet die Vorlage Wenn
er auch nur kurz fei ſo ſei es doch nicht ohne BVedeutung da
er den erſten geſetzzeberiſchen Schritt für die Witwen und
Waiſenverſorgung darſtelle Er hoffe daß das Haus dem Ent
wurfe zuſtimmen werde
Abg von Gamp Reichsp führt aus daß er mit dem Ent
wurf in jeder Beziehung einverſtanden ſei Zu erwägen ſei es
ob man nicht die ganze eigene Verwaltung des Jnvalidenfonds
die 74,000 M koſte beſeitigen und der Staatsſchuldenverwaltung

ertragen könne Jetzt habe der Jnvalidenfonds einen Ab
nehmer für ſeine Papiere in dem Hinterbliebenen Verſorgungs
fonds Redner klagt dann noch über die bureaukratiſche Praxis
der Reichsbank bei der Annahme von Depots

Schatzſekrekär Frhr von Stengel erwidert ſo einfach ſei der
Vorſchlag des Abg von Gamp ovoch nicht durchzuführen da nicht
alle Einzelſtaaten ein Staatsſchuldenbuch hätten Bayern hätte

B keins und doch beſäße der Jnvalidenfonds eine große An
l bayriſcher Staatspapiere

F Hiermit ſchließt die erſte Leſung Es wird ſofort die zweite
Leſung vorgenommen in welcher der Entwurf unverändert ohne

batte angenommen wird
Es folgt die Jukerpellation der Abgg Frhr Hetl zu Herrns

Heim nutl und Dr Strefemann nutl
Nach den Erklärungen welche der Staatsſekretär des Reichs

amts des Jnnern in der Reichstagsſitzung vom 10 Mai 1904
und der Gehelnme Oberreglerungsrat Dr Kaufmann in der

itzung der Petitionskommiſſion vom 18 Januar 1906 ab
g en haben war die Abfaſſung einer Denkſchriſt in Ausſicht

ſgenommen welche auf Grund des von dem Regierungévertreter
Kaufmann als ausreichend anerkannten Materials die

Berhältniffe der Privatbeamten als Grundlage für eine
Pentoe Penſions und Hinterbliebenenverſorgung

rlegen ſollte
Wir richten an die verbündeten Regierungen die Anfrage

d das Ergebnis der vorgenommenen Wearbeitun nunmehr
vorliegt und wenn die in Ausſicht geſtellte Denkſcheift dem
Reichstag zugehen wird

Auf die Frage des Präſidenten erklärt Staatsſekretär Graf
Pofadowskh daß er die Jnterpellalion Krz beantworten werde
Abg Hehl zu Herrnsheim nl degr

v c

Es iſt zu bedanern daß von den verbündeten Regferungen dle
wichtigen ſozialpolitiſchen Vorlagen ſo ſehr verzögert werden
Das praktiſche Leben ſchreitet vorwärts und die verbündeten
Regierungen kommen mit ihren Vorlagen immer viel zu ſpät
Man ſagt eine durchgreifende Reform ſei erſt nach der Zu
ſammenlegung der drei Verſicherungsgeſetze möglich Aber wie
lange kann es noch dauern bis dieſe kommt So lange können
die Privatbeamten nicht warten Nun hat die Regierung
wenigſtens eine Denkſchriſt in Ausſicht geſtellt Zweck unſerer
Interpellation iſt die Regierung zu fragen wann dieſe Denk
ſchrift uns vorgelegt wird Beifall

Staatsſekretär Graf Poſadowsly Von einer Seite iſt wieder
holt geſagt die Regierung triebe Sozialpolitik im Automobil
tempo nun kommt ein Mitglied der nationalliberalen Partei und
ſagt wir hinkten immer nach Jede ſozlialpolitiſche Vorlage er
fordert große Vorbereitungen und geraume Zeit ich erkläre
daher die Behauptung daß wir im Ankomobiktempo vorgingen
für falſch und unwahr Ueber die Privatbeamten haben wir
eine Enquete veranſtaltet 157,000 Fragebogen ſind eingegangen
von denen 155,000 ſich zur eignen Auf Grund
dieſer Fragebogen iſt eine Denkſchrift in Angriff genommen Die
wichtiaſte Frage hierbei iſt die finanzielle Wenn man eine
Penſion eine Witwen und Waiſenverſorgung und eine Heilfürſorge
einführen wollte ſo würde dies einen jährlichen Beitrag von
19 Prozent des Dienſteinkommens der Privatbeamten erfordern
Die Denkſchrift wird Jhnen noch heute zugeben
Sie können dann ſelbſt die einzelnen Fragen eingehend prüfen
Die Notwendigkeit der Fürſorge für die Privatbeamten erkenne
ich an Es kommt nur darauf an wie dies zu machen ſſt
Soll man eine Zwangsverſicherung für die Privatbeamten
einführen und ein eigenes Geſetz für die Privatbeamten
machen oder das Jnvalldenverſicherungs Geſetz umändern
Alle dieſe Fragen werden von der Regierung genau geprüft
werden ehe ſie Jhnen eine Vorlage macht Auch die ver
bündeten Regiernngen ſind davon überzeugt daß für die
Privatbeamten geſorgt werden muß GBeifall Es iſt doch zu
traurig daß ein Privatbeamter der lange Jahre treu gedient
hat im Falle der Erkrankung oft der öffentichen Wohltätigkeit
anheimfallen muß Das ganze Haus iſt ſich wohl darüber einig
daß dieſer Zuſtand beſeitigt werden muß Die Hauptfrage
hierbei iſt die finanzielle und die können Sie ja ſelbſt an der
Hand der Denkſchrifi prüfen Beifall

Auf Antrag des Abg Bafſſermann ul findet die Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt

Abg Sittart Ztr Jch muß meine Genugtnung darüber
ausſprechen datz ein Mitglied der nationalliberalen Partei und
ein hervorragender Jnduſtrieller die Jnterpellation ein
gebracht hat und ich freue mich darüber daß die
Denkſchrift heute uns zuhygeht Die Frage der Privat
beamtenfürſorge iſt zur Zeit vom Zentrum angeſchnitten
worden ich ſelbſt habe ſchon 1902 einen Antrag eingebracht Jch
hätte ja auch gewünſcht daß die Denkſchrift früher eingebracht
wäre aber es handelte ſich doch um eine ſchwierige neu
Materie die mit Vorſicht behandelt werden mußte Jch bin in
dieſer Angelegenheit im Reichsamt des Jnnern geweſen und
habe mich davon überzeugt mit welcher Freudigkeit und mit
welchem Eifer ſich die Herren der Sache annehmen Jch
ſpreche ihnen im Namen meiner Partei hiermit den beſten Dank
aus Jch hoffe daß die Aufregung der Wahlkämpfe ſich bald
legt und daß alle Parteien ſich zuſammenfluden werden zu fried
licher Mitarbeit zum beſten der Prwwatbeamten Meine Freund
ſind jedenfalls zur Mitarbeit gern bereit und da auch
auf Seiten der Regierung der ernſte Wille herricht wird ſich
ſchon ein Weg finden um zum Ziele zu gelangen
Abg Panli Potsdam konſ Es iſt nicht richtig daß das
Zentrum die erſte Anregung in dieſer Frage gegeben hat Mein
Parteigenoſſe v Richthofen hat ſchon am 11 Februar 1900 die
Sache zur Sprache gebracht Wenn alſo nicht noch jemand
kommt der ſagt daß er noch früher dageweſen iſt muß ich für
meine Partei es in Anſpruch nehmen daß ſie die erſte war
Große Helterkeit Jedenfalls iſt meine Fraktion berelt für die

Privatbeomten zu ſorgen es iſt dies eigentlich ein Gebot der
Gerechtigkeit nachdem die Arbeiter gegen Unfall Krankheit und
Jnvalidität verſichert ſind Für die Privatbeamten muß um ſo
mehr geſorgt werden da ihr Gehalt im allgemeinen nicht ſehr
groß iſt und bei den Geſchäftsinhabern das Beſtreben herrſcht
nur jüngere Kräfte anzuſtellen Der ältere Privatbeamte be
kommt ſchwer eine Stellung und gerät oft in Not

Lbg Dr Potthoff fr Va Ach ich ſpreche dem Staatsſekretär
unſere Anerkennung und unſeren Dank aus Die Verſuche die
in der letzten Zeit gemacht ſind den Staatsſekretär aus ſeinem
Amt zu verdrängen werden jedenfalls bei den Privatbeamten
keinen Boden finden Jch war auch etwas Pejſſimiſt und bin
deshalb durch die Rede des Staatsſekretärs angenehm überraſcht
worden Meine Freunde ſind ſtets für die Privaibeamten ein
getreten wenn wir auch jetzt davon abgeſehen haben Anträge
einzubringen Von mir geht der Verſuch aus die Parteien zu
beſtimmen gemeinſam ſozialpolitſche Anträge einzubringen Jch
habe mich anch an die Zentrumspartei gewandt doch hat dieſe es
abgelehnt mit den Liberalen vereint zuſammen zu
arbeiten Hört hört Der Verſuch iſt leider ge
ſcheitert ich bedanure das denn mir war darum
zu tun prakiſche Arbeit zu leiſten So lange ſich die
Anträge ſo überſtürzen wird dies kaum möglich ſein Jch be
dauere es daß die Denkſchrift wicht eher vorgelegt iſt ich weiß
es ſicher daß das Mannfkript ſchon ſeit Monaten fertig iſt
Erſtrebt wird von ben Privaibeamten in erſter Linie ein
Penſionsverſicherung nach Art der Staatsbeamten oder nach
öſterreichiſchem Muſter Die Zahlen die der Stnuatsſekretä
angenommen ſind viel zu unnunſtig gegriffen das ſchein
nach der öſterreichiſchen Berechnung ſich mtr zu er
geben Gewiß auch im öſterreichiſchen Geſetz ſind manche
Wünſche unbefriedigt geblieben aber es enthält doch di
wichtigſten Grundſätze den allgemeinen Verſicherungszwang
die Beitragepflicht der Arbeitgeber die abſolute Freizügigkeit
der Verſicherungspol cen Das Reichsamt des Jnnern mag den
Spuren des öſterreichiſchen Geſetzes folnen Will oder kann es
das nicht ſo muß die Verſicherung der Privatbeamten ſich an
die beſtehenden Verſichernngsgeſetze anſchließen namentlich auch
an die geplante Wilwen und Waiſenverſicherung Doch ſoll
die Sache nicht ſo langſam vor ſich gehen Ter Privatbeamten
ſtand ſoll ſich endlich als gleichberechtigtes Element der ſozialen
Fürſorge fühlen können Beifall links
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Am Miniſtertiſch Studt
u der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Kultur

etats
Die Beratung beginnt bei den dauernden Ausgaben Titel

Miniſtergehalt Zunächſt findet eine Veſprechüng über den
polniſchen Schulſtre k ſtatt

Abg Sthchel Pole Die Behandlung der polniſchen Kinder
während des Schulſtreiks hat das Miitleid der ganzen ziviliſierten
Welt erregt Lachen und Widerſpruch rechts Der Streik iſt
nicht aus frivolen ſondern aus edlen gewichtigen Motiven
hervorgegangen Es handelte ſich um einen Verzweiflungskampf

Lachen rechts um einen Akt der Notwehr gegenüber den Gewalt
akten der Regierung Lärm rechts Auch die Frankſurter
Zeltung erkennt an daß die Veranlaſſung zu dem Streite von
dentſcher Selte gegeben wurde Die Franukfurter Zeitung ſtellte
feſt daß das ewige Reglementieren und TDekretieren das
Verhindern der Pflege polniſcher Kultur die Abneigung
der Polen gegen die Deutſchen hervorgerufen hat

ndet die Interpellation und ich meine dieſe deutſche unbeeinflußte Stimme be

dürfte wohl einiger Beachtung Jn den ſiebzigerbatte die Regierung noch vernünftige gerecte ren
pädagogiſche Grundſätze bezüglich der Erziehnng der polniſchen
Kinder damals ſagte ſie noch daß die Schule in Wahrheit nur
die Vertreterin der Eltern ſei wie hat ſich das felther
geändert Was würden Sie dazu ſagen wenn in Ungarn
den deutſchen Kindern die deutſche Unterrichtsſprache genommen
wird Wenn es geſchähe dann hätten Sie nach rechts keinen
Grund ſich zu beklagen denn den polniſchen Kindern hier er
geht es noch ſchlechter es wird ihnen nicht nur die polniſche
Unterrichtsſprache ſondern die Mutterſprache überhaupt ge
nommen Selbſt ihr religiöſes Empfinden dürfen ſie nicht mehr
in der Mutterſprache ausdrücken Der Staat hat auf dieſe Weſſe
alle pädagogiſchen Grundſätze mit Füßen getreten Unruhe und
Widerſpruch rechts Redner belegt es an zahlreichen Beiſpielen
wie ſchwierig es ſei den polniſchen Kindern in deutſcher
Sprache bibliſche Geſchichten beizubringen Der poilniſche
Religionsunterricht bildet für die polniſchen Kinder nur
noch die Ausnahme Geradezu unerhört iſt es daß man
jetzt auch in der Unterſtufe zumeiſt ſchon den Religions
unterricht deutſch erteilt Zahlreiche Petitionen ſind eiugereicht
worden aber ſie werden einfach nicht gehört Jſt die Schule da
ſür den Lehrer oder für die Kinder Wir können aber
verlangen daß im Unterricht die Mutterſprache angewandt
wird weil ſie die verſtändlichſte iſt Eine gegenteilige Maß
regel iſt einfach Blödſinn Anſtatt aber umzukehren auf dem
eingeſchlagenen Wege werden einfach Gewaltmaßregeln und
brutaler Terrorismus angewandt Oho großer Lärm Man
geht einfach mit Arreſtſtrafen vor Um die Sache vor der Welt
aber in günſtigerem Licht erſcheinen zu laſſen nennt man dieſe
Arreſtſtunden Ergänzungsſtunden Mit einer ſeltenen Luſt
mit einer barbariſchen Roheit mißbrauchen die Lehrer ihre Ge
walt Redner führt dann mehrere Fälle der Mißhandlung von
Schulkindern an Die Lehrer laſſen ſich leider herunterwür
digen zu Werkzeugen der preußiſchen Politik Die Polen wer
den nicht ruhen bis die Sache der Gerechtigkeit geſiegt hat
Beifall bei den Polen

Schluß ſolgt in der Abend Ausgabe
m

Auskand
Zur Kataſtrophe auf der Jena

Dem Petit Pariſien zufolge hat das Telegramm das
Kaiſer Wilhelm aus Anlaß der Kataſtrophe auf der Jena
an den Präſidenten Fallières gerichtet hat folgenden Wortlaut

Tief bewegt durch die Kataſtrophe die ſich im Hafen von
Toulon ereignet und ſo viele Opfer unter Jhren braven See
leuten gefordert hat ſende ich Jhnen Herr Präſident den
Ausdruck des lebhafteſten Anteils den ich an der Trauer der
franzöſiſchen Nation nehme

Ein Attentatsverſuch in Spanien
Vor der Tür des Hauſes des Baron Serratier in Valencia

des Präſidenten der katholiſchen Liga platzte heute eine Bombe
ſie richtete aber nur Materialſchaden an

Der Ankauf des Kais von Konſtantinopel
durch ein anglo franzöſiſches Syndikat welcher Angelegenheit
das Reuterſche Bureau eine Triumphdepeſche widmet wird vom
Korreſpondenten des Daily Telegraph in der türkiſchen Hanpt
ſtadt in ſeiner Bedeutung auseinandergeſetzt Jm Jahre 1894
wurde die Société des Quais Docks et Entrepöts de Constantinople
gegründet auf Grund deren Konzeſſion Hafenkais ſowohl auf
der Galata wie auf der Stambul Seite des Hafens errichtet
worden ſind während geräumige Magazine für die Zoll
verwaltung 2c ſich der Vollendung nähern Die Abgaben
wurden vor einigen Jahren im Wege eines internationalen
Einkommens geregelt doch iſt man in Handelskreiſen nicht ganz
zufrieden und verlangt noch mehr Entgegenkommen andernfalls
würde der Hafen von Haidar Paſcha der Endpunkt der ana
roliſchen Bahn den ganzen Handel an ſich ziehen Da nun
Konſtantinopels Handel und Schiffahrt noch immer hauptſächlich
in Händen der Engländer ſei bedeute es eine Wendung zum
Veſſeren daß jetzt drei engliſche Direktoren in die Leitung ein
treten werden Die Transaktion iſt aber auch deshalb wichtig
weil ſie zeigt daß das engliſche Kapital ſeine bisherige Zurück
haltung der Türkei gegenüber aufgebe und engliſches Kapital
würde ſich für ein ſolches Unternehmen nicht gefunden haben
wenn es ſich nicht im vornherein der tatkräftigen Unterſtützung
durch die britiſche Regierung verſichert hätte

Folgen der indiſchen Reiſe des Emirs
Der Korreſpondent des Pioneer in Peſchawar berichtet daß

über den Beſuch des Emirs von Afghaniſtan in Jndien unter
den fanatiſch geſinnten Afghanen eine große Unzufriedenheit
herrſche Es werde daran Anſtoß genommen daß der Emir mit
engliſchen O fizieren geſpeiſt und Freundſchaft mit ihnen ge
ſchloſſen ſowie europäiſche Kleidung angelegt und engliſche Sachen
gekauft habe beſonders aber daran daß er ſich als Freimaurer
habe aufnehmen laſſen Bei einer Verſammlung von Mullahs
bei Jellalabad wurden aufrühreriſche Reden gehalten in denen
der Emir beſchuldigt wurde durch ſeinen Eintritt als Freimaurer
ſeine Religion verleugnet zu haben Einige bigotte
Muaullahs erklärten ſogar daß der Emir nicht länger würdig
ſei Herrſcher zu bleiben Der Jnagatullah Khan ver
handelte zunächſt mit den Mullahs ließ aber dann durch
Truppen die Verſammlung auflöſen Obwohl es hierbei zu ſehr
erregten Szenen kam wurde ein Blutvergießen doch ver
mieden

Japan und die Vereinigten Stagoten
Die Schulbehörden von San Francisco haben dem Präſidenten

Rooſevelt mitgeteilt daß die Anordnung wonach die japaniſchen
Schulkinder von den übrigen getrennt wurden von ihr zurück
gezogen ſei Jn Anbetracht deſſen wird Rooſevelt heute eine
Verordnung unterzeichnen durch die der Zuſatz zum Ein
wanderung Sgeſetz in Kraft geſetzt wird der die Ausgabe
von Einwanderungspäſſen an Kulis verbietet

Halke und Amgegend
Halle 15 März

Beſtattung Geſtern nachmittag /23 Uhr wurde der Stadt
verordnete und Manrermeiſter Heiſer in dem Erbbegräbniſſe
der Heiſerſchen Familie auf dem Stadtgottesacker zur letzten
Ruhe beſtattet Groß war die Zahl der Leidtragenden Faſt
alle Stadträte und alle Stadtverordneten waren erſchienen
auch Bürgermeiſter v Holly gab dem Entſchlafenen die letzte
Ehre Die ernſte Feier wurde durch Geſänge des Stadtſinge
chors umrahmt Jn der Kapelle würdigte die Verdienſte des
treuen Hallenſer Bürgers Oberpfarrer Wächtler Am Grabe
ſprach Paſtor Richter Reich war die Zahl der Kränze und
Palmenwedel welcherals Scheidegrüße an der Grabſtätte nieder
gelegt waren

Rereins und Rerſammklungsnachrichten
Das Arbeitsamt der Halleſchen Freien Stndentenſchaft ver

mittelt auch während der Oſterferien Privatſtunden und Haus
lehrerſtunden

Paul Gerhardt Feier Am Sonntag hält die hieſige evangeliſch
lutheriſche Gemeinde im Evangeliſchen Vereinshauſe eine Paul
Gerhardt Feier ab in der Dellamationen Vorträge und Geſänge
das Leben und Wirken des Bekenners der lutheriſchen Kirche
darſtellen werden Die Feler beginnt nachmittags 3 Uhr
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erein r Naſe Am Som abendgtckbeler Vlerbole am Koaulenberg Vortrag des Herm Stridde

Skizzen aus der We Wien 0 x Sin der Tafeldecker und ner zu Halle a Sſie ſonen i Kaiſerſälen ſein 15 jähriges Beſtehen
ien öffentlichen Diskuſſionsabende in der Aktienbrauereiar h ſind mit dem letzten Male geſchloſſen und

ſollen nächſten Winter wieder ſtattfinden
Stadtmiſſion Was ſuchen wir beim Gang zum Abendmahl

lautet das Thema über welches P Hobbing am Sonntag im
Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 einen Vortrag hält

Handwerkskammer eII

Ueber die Errichtung eines Sachverſtändigen Jnſtituls
zur Schlichtung gewerblicher Streitigkeiten be
richtet der Kammerſekretär Herr Voigt Der Berichterſtatter
weiſt auf die Schwierigkeiten hin die ſich bei Gerichtsſtreltig
keiten über Handwerkerſachen ergeben haben und erwähnt dabei
auch die ſchon früher angeregte Errichtung von Kammern für
Handwerksſachen die im Jntereſſe einer Beſchleunigung derartiger
Streitigkeiten liegen Der letztere Antrag ſchleße aber über das
Ziel hinweg da die Zahl der betr Streitigkeiten im allgemeinen
doch nicht eine ſo große ſei und es ſich dabei auch im Hinblick
auf die Verſchiedenartigkeit der einzelnen Handwerke um ein
ſehr umſtändliches und koſtſpieliges Verfahren handeln würde
Dem gegenüber werde die Anſtellung beeidigter ſachverſtändiger
Handwerker für ſolche Streitigkeiten empfohlen Lant einem
Entſcheid des Miniſters ſind aber die Handwerkskammern
befugt ſolche Sachverſtändige zu beſtellen die wenn auch
nicht vereidet zur Erſtattung gerichtlicher Gutachten be
fugt ſind Viele Handwerkskammern haben infolgedeſſen
die Errichtung von Sachkhverſtändigeninſtituten beſchloſſen
auch der hieſige Vorſtand hat ſich damit beſchäftigt
und in zuſtimmendem Sinne dazu ansgeſprochen Der Referent
legt die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Einrichtung an der Hand
eines umſaſſenden ſtatiſtiſchen Materials näher dar Jnfolge
deſſen empſiehlt der Vorſtand die Errichtung eines ſachverſtän
digen Jnſtituts für die Schlichtung gewerblicher Streitigkeiten

zu beſchließen ihm ſelber aber die Ausarbeitung eines beſonderen
Regulativs für dieſes Jnſtitut zu übertragen und dieſes der
nächſten Vollverfammlung vorzulegen Der Antrag wurde
angenommen Der Hausbaltsplan wurde in der vorge
ſchlagenen Weiſe genehmigt Er ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 389,000 M ab Jn der Einnahme ſtehen u a an Um
lagen 10 Proz Zuſchlag zur Gewerbeſtener 12,000 an vor
a dttichen Ueberſchuß aus dem Geſchäfisjahr 1906 13,500
Mark

Provinzialnachrichten

g Großkugel 14 März Die Angelegenheit der
Errichtung eines Bahnhofsj am Schnittpunkt der
Straße Großkugel Beuditz und Eiſenbahnſtrecke Holle Leipzig
die auf Grund einer Petition an die Kgl Eiſenbahndirektion zu
Halle im Vordergrunde des Jntereſſes der Einwohner der um
gebenden Ortſchaften ſteht nimmt immer greifbarere Geſtalt an
Von der betr Behörde wird nicht nur die Anlage einer Station
für Perſonen ſondern guch Stückgüterverkehr beim Miniſter der
öffentlichen Arbeiten befürwortet Der Grund und Voden anf
dem die Stationsgebäunde errichtet werden ſollen ſoll dem Fiskus
koſten und laſtenfrei überlaſſen werden Die Koſten für das
1 Morgen große Areagl trägt zur Hälfte die Gemeinde Beuditz
300 W die Gemeinde Werlitz ch und den Reſt die hieſige Ge
meindt Für den Gebäundeaufban ſind 17,000 M aufgeworfen
die der Staat beſtreitet

Gerbſtedt 14 März Einen ſchweren Unfall erlitt
am Dienstag mittag auf der Kleinbahn Gerbſtedt Friedeburg der
Hilfsbizer Otto Arndt indem er bei einer Krümmung von der
Maſchine gegen eine Telegraphenſtange geſchlendert wurde und
dabei einen Schädelbruch erlitt

Kelbra 14 März Der Bismarckkommers, der jedes
mal am 1 April dem Geburtstag des Altreichskanzlers v Bis
marck auf dem ſagennmwobenen Kyffl änſer abgehalten wurde

und der regelmäßig von den umliegenden Ortſchaften zahlreich
heiucht war ſoll in dieſem Jahre auf der herrlich gelegenen

Rotenburg vor ſich gehen Den Anlaß dazu gibt der Um
ſtand daß ſeitens des Vereins deutſcher Studenten dort die
Bismarckſäule errichtet iſt von der alljährlich am Abend des
I April ein gewaltiges Feuer emporlodern ſoll zur Erinnernng
an den einſtigen Mitbegründer des Deutſchen Reiches Da der
1 April auf den Oſtermontag fällt dürfte auf größeren Beſuch
der Feier zu rechnen ſein Einen paſſenderen Ort kann es ſün
genannten Zweck kaum geben zumal die Reſtaurations Lokali
täten auf der Rotenburg in den letzten Jahren weſentlich er
weitert wurden und zu jeder Jahreszeit angenehmen Aufenthalt
bieten Auch an Stallungen ſür Ausſpann iſt auf der Roten
burg kein Mangel

Drdensverleihungen Verltehen wurde Dem KanzleiinſpektorKauzleiſekretär Kaiſer zu Mogdeburg der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe mit der Zohl 50 dem Kreisregiſtrator Wilheim Arnold zu Fuldo
und dem Gutsbeſitzer und Schöppen Robet Bretſchneiber zu Greppin
im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Der Regierungsreferendar Höpker aus
Erfurt hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltnungedienſt be
ſianden Der unbeſoldete Beigeordnete Zweite Bürgermeiſter der Stadt
Kalde a Reutier Auguſt Ruthensdorff iſt in gieicher Amtseigenſchaſt
auf fernere ſechs Jahre beſtätigt worden Der in die Oberpfarrſtelle an
St Andreas In Eisleben berufene Paſtor und Superintendent Luther bisher
in Wittgendorf iſt zum Superintendenten der Diözeſe Eisleden Regiernngs
bezirk Merſebnrg ernannt worden Der Regiernngsbanſührer des Wiaſchinen
danfaches Oskar Koch aus Wernigerode a H und der Regierungébanſührer
des Waſſer und Straßenbanfaches Paul Beck aus Langenhain im Herzogtum
Sachſen Koburg Golha ſind zu Regierungsbaumeiſtern ernannt worden

Jeng 14 März Franzöſiſcher Unterricht in der
Volksſchule Wie vom Oberbürgermeiſter in der letzten
Sitzung des Schulvorſtendes mitgeteilt wurde ſoll in der Oſt
Volts Schule der Verſuch der Einführung des fakultatipen
Unterrichts in der franzöſiſchen Sprache gemacht werden Die
Koſten ſollen dadurch aufgebracht werden daß jedes teilnehmende
Kind 10 Pfg zahlt Auch in Weimar iſt von Oſtern ad die
gleiche Einrichtung vorgeſehen

Dresden 14 März Der Rat der Stadt genehmigtedaß von Oſtern ab Mädchen in ſämtlichen ſäviteen Gyn

naſien und Realgymnaſien am Unterrichte von der
Klaſſe Untertertia ab teilnehmen dürfeu
im Wettiner Gymnaſium geſtattet Von der Erlaubnis haiten
allerdings nur ältere Damen Gebrauch gemacht die dem Unter
wicht in den oberen Klaſſen als Hoßpitantinnen beiwohnteun
Zußerdem beantragte der Rat die Errichtung eines beſonderen
Mädchengymnaſiums beim Miniſterium und gad ſeiner
Bereitwilligkeit Ausdruck einen Zuſchuß zu geben u

Kunſt und Wiſſenſeßaft
P Hochſchulnachrichten Dem Vernehmen ſt der KartPaps ,am kgl Jnftitut und Muſenm für eeredtude in Berun
n Mox Groll als Lektor für Kartenzeſchnen an der Berliner
niverſtiäl in Ausſicht genommen Wie ans Marbn r g ge

weldet wird iſt dem Abteilungsvorſteher der Anſtalt für Hygiene
d exverimentelle Therapie Privatdozenten Dr Paul Römer

7 rein den nächſten Tagen ſich nach Bnenos Aires begibt
er u i mſ ins und Heilverſuche gegen die Tuderknloſe
de c n Prädikat r verliehen worden Aust Adolf Salomoniebn

g in der wi

Bisher war das ur T

SitAktun a aur Förderung d eulicher G

wichtiger Arbeilen anf den Gebleten der NaturwiſſenſchaftenLeinatlegng Biologie und Medizin ſind kürzlich wie
worden 1000 M an Frau Dr Rabinowitſch Kempner
in Berlin und je 500 M an Prof Dr Roſenfeld in Breslau
und Dr Zoeppritz in i Mün gch Bühnenchronik Für die diesjährigen nchenerFeſt ſpiele wurden die Damen Piaichinger Schumann Heink
und die Herren Ernſt Kraus Dr Otto Brieſemeiſter Burg
ſialler und Deſider Zador verpflichtet Am nächſten Montag
findet in Wien eine Autorenverſammlung behuſs Gründung
einer Genoſſenſchaft deutſch öſterreichiſcher Bühnen
ſchriftſteller ſtatt in Bremen mit Erfolg aufgeführte Trauerſpiel König Saul von Eberhart König
wurde für das Friedrich Wilhelmſtädtiſche Schiller Theoter in
Berlin erworben Der Autor iſt als Dramaturg für dieſe
Bühne verpflichtet Ein Telegramm aus Moskau meldet
dem B V Zum Benefſiz von Mia Werber als Puppe
war das Theatre Bouffe in Moskau total ausverkauft Mia
Werber erhielt viel Blumenſpenden und zwei Silber
ſervice Beifall und Hervorrufe wollten kein Ende nehmen

r Kleine Mitteilungen Jm Alter von 31 Jahren ſtarb lant
Nat Ztg in ſeiner Heimatſtadt Wien der Literaturhiſtoriker

Arthur L Jellinek ein außerordentlich kenntnisreicher Schrift
ſteller beſonders auf bibliographiſchem Gebiet Jn der unweit
Stargard gelegenen pommerſchen Ortſchaft Labes iſt der jugend
liche Geigenvirtuos Kun Arpad üködlich verunglückt Ungar
von Geburt machte der kleine Wundermann ſchon als ſieben
jähriger Knabe ausgedehnte Kunſtreiſen in Geſellſchaft ſeiner
Mutter

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer und Caſimir Perier
Paris 15 März Meldung der Agence Havas Der

deutſche Botſchafter Fürſt Radolin begab ſich geſtern in das
Miniſterium des Aenßeren um dem Miniſter Pichon mitzuteilen
daß der deutſche Kaiſer ihn damit beauftragt habe der
franzöſiſchen Regierung und der Familie Caſimir
Periers ſein und der dentſchen Regierung Beileid zu dem
Tode des ehemaligen Präſidenten der Republik auszuſprechen
Ter Miniſter des Aeußeren bat den deutſchen Votſchafter dem
Kaiſer und der Berliner Regierung den Dank der Republik ſür
dieſen Schritt übermitteln zu wollen der ganz beſonders ge
würdigt werden würde und den zur Kenntnis des Präſidenten
der Republik und der Familie Caſimir Periers zu bringen er

ſich beeilen würde

Fürſt Bülow und die Agrarier
BVerliv 15 März Bei dem geſirigen Feſtmahl des

Deutſchen Landwirtſchafts rats hielt nochdem der
Präſident des Landwirtſchaſtsrats Graf Schwerin Löwitz ein
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Keiſer ausgebracht und
der zweite ſieh vertretende Vorſitzende Mehnert die Gäſte
begrüßt hatte Reichskanzler Fürſt v VLülew eine längere Rede
worin er u a ſagte

Wenn ich jene Reſormen in Aufſicht ſielle ſo bleibt un
angetaſtet das Wirtſchaſtsprogramm das ich ſeit
bald ſieben Jahren vertrete und dinchführe Schutz der nativ
nalen Arbeit Schutz unſerer Prodnktion Schutz und Fürſorge
insbeſondere für die Land wirtſchaft Lebhaſter Beiſall Jch
habe vor Jhnen einmal geſagt daß ich die Bezeichnung als
Agrarier als Ebrentitel anſehe als rühmliche An
erkennung Bravo Und wenn ich mich einmal aus dem öffent
lichen Leben zurückziehe der Augenblick wird ja mal kommen
wenn anch vielleicht nicht ſo bald wie das dieſer oder jener zu
wünſchen ſcheint große Heiterkeit ſo mag man nur auf meinen
politiſchen Leichenſtein ſchreiben Dieſer iſt ein agrari
ſcher Reichskanzler geweſen Lebhaſter Beifall

Der öſterreichiſch ungariſche Ausgleich
Peſt 15 März Jn der Unabhängigkeitspartei zeigt

ſich eine Bewegung gegen einen langfriſtigen Ausgleich
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn Handelsminiſter Kofſuth hat
auf die Mitglieder der Unabdhängigkeitspartei bernhigend ein
zuwirken verfſucht Seine Aeußerungen haben auch die Mehr
heit der Partei vollſtändig befriedigt

Die ruſſiſche Dumg
Petersburg 15 März Die oppoſitionellen Parteien

hielten geſtern abend Beratungen über ihre Haltung gegenüber
der zu erwartenden Regierungserklärung ab die bis tief
in die Nacht andauerten ohne daß ein endhültiger Beſchluß
erzielt wurde Tie Sozialdemokraten erklärten daß ſie
bei ihrem Beſchluſſe verharren und ſchlugen der Arbeiter
partei vor ſich ihnen onzuſchließen Tie letztere weigerte ſich
aber Hente foll die Frage in einer Pauſe der Dumaſitzung
die vor der Verleſung der Regierungserklärung ſtattfinden ſoll
nochmals von den Fraktionen beraten werden

Petersburg 15 Värz Geſtern abend wurde in der Wohnung
eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten bei dem
ſich die ſozialdemokratiſche Fraktion zu verſammeln pflegt eine
Hausſuchung vorgenommen Neun dort angetroffene
v ſt nen die aber nicht Abgeordnete ſind wurden ver
aftet
Der Krieg zwiſchen Hondnras und Nicaragna

New Dork 15 März Meldung der Aſſocioted Preß Einer
Meldung aus Manggua Nicaragua zufolge bat der Präſident
von Nicaragna ans San Cher Hondnras vorgeſtern tele
graphiert doß der Feind nach zweitägigem Kampfe bei
Maraita vollſtändig geſchlagen worden ſei

Magndeburg 15 März Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten wurde der Erweiterung des ſtädtiſchen
Elektrizitätéewerkes zugeſtimmt der Vertrag mit der
Eiſenbahnverwaltung über die Lieſerung von Strom aber an
den Magiſtrat zurückverwieſen Die Veſchinßfeſſung über die
Erweiterung des Waſſerwerks wurde bis zur nächſten
Sitzung vertagt ebenſo die Veſchlußfaſſung wegen der ſtädtiſchen
Milchſterilifierungsanſtalt

Leipzig 15 März Jn einem Gaſthauſe der inneren Stadt
haben ſich geſtern nachmittag der Apotheker Klemm aus

r i V und die Verkäuferin Voll and aus Lindenau ver
et

re e d r er srow der zweimal zum Tode verurteilt worden iſt iſt
vom Reichsgericht verworfen worden e

Braunſchweig 15 März Beim Regentſchaftsrat iſt wie die
Braunſchweigſſche Landeszeitung meldet ein Proteſt desHerzogs von Cumhberland gegen den Beſchluß des

Bundesrates betreſſs der Regentenwadhl eingelonfen
Berlln 15 März Die Wahlprüſungskommiſſion des Reichs

tages beſchäftigte ch geſtern mit der Prüfung der Wahien der
Abgg Dr Dröſ G er 2 Mecklenburg Schwerin Sommer
reiſ Vollsp Nenmburg Zeitz Weißenſels und Manz freiſ
rer El gugenFürtd Dieſe drei Wahlen wurden ſämtlich für

Berlin 15 März Die Wahlprüſungskommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hat die Wahl des in Bielefeld gewählten konſervativen Abg Rudorf einſtimmig für ne Skrt

Verlin 15 März Wie die Voſſ Ztg hört wird die Angelegenheit dex Poſener Er a en ar erſt nen ven
ſtändiger Beendigung des Schuiſtreits ihren Fortgang nehmen
Die Kandidatenfrage iſt ſoweſt als geſichert anzuſchen daß nur

miniſterium
Miniſterium befördert worden

München 15 März Der Miniſterlalrat Geith im Verkehrs
iſt zum Miniſterialdirektor in dieſem

Der Generaldkrektor der
Poſten und Telegraphen von Ringer iſt unter Verleihung
des Titels Miniſterialdirektor als Miniſterialrat in das Verkehrs
miniſterium beruſen worden die bisherige Generaldirektion der
Poſten und Telegraphen wird bekanntlich zum 1 April auf
gelöſt

Rom 15 März Jn der Deputiertenkammer teilie Miniſter
präſident Giolitti mit daß der Deputlerte Victor Emanuel
O rlando durch Dekret vom geſtrigen Tage zum Juſtiz
miniſter ernannt worden iſt

Petersburg 15 März Der Geheime Medizinalrat Profeſſor
Dr Hoffa iſt in Zarskoje Sſelo einer Einladung der
Kaiſerin folgend eingetroffen

Sofia 15 März Die Beiſetzung Petkows findet heute
ſtatt Petkow wird ſeinem Wunſche gemäß an der Seite Stam
bulows beigeſetzt werden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

z Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Kalisyndikat Der Aufsichtsrat tritt in den nächsten Tagen in

Hamburg zu einer Sitzung zusammen Diese Tagung wird die
erste sein die in der Hansastadt abgehalten wird Bisher waren
als Ort für die Aufsichtsratssitzungen des Syndikats in der Regel
Berlin oder Magdeburg bestimmi gewesen In der Wahl Hamburgs
kommt die wachsende Bedeutung zum Ausdruck den der über
seeische Export für die deutsche Kaliindustrie gewonnen hat und
für den Hamburg der Mittelpunkt durch die Errichtung einer
Syndikatsfiliale der ein Direktor des Syndikats vorsteht geworden
ist Die Hamburger Beratungen werden sich in erster Linie mit
der Outsiderfrage die jetzt die wichtigste im Syndikat ist befassen
Es handelt sich zunächst darum mit der Deutschen Kaliwerke
Akt Ges ein bereinkommen zu treffen zu dem jetzt auf beiden
Seiten gröhbere Bereitwilligkeit vorhanden zu sein scheint als zur
Zeit der letzten Verhandlungen Es ist anzunehmen daß der Auf
sichtsrat des Syndikats mit den Deutschen Kaljwerken wenn nicht
eine Verständigung über den Beitritt zum Syndikat erzielt so
doch wenigstens zu einew Abkommen gelangt das eine Kampf
stellung der Deutschen Kaliwerke gegen das Syndikat ausschließt
Welche erbeblichen Verluste der deutsche Kaliexport durch
Differenzen unter den deutschen Kaliproduzenten erleidet ist allen
Parteien w hl bekannt Besonders drastisch tritt der Vorteil den
das Ausland hat von Gegnerschaffen gegen das Syndikat wie der
Sollstedt Konflikt eine ist zutage in einer Auslassung der New
Vorker Handelszeitung nach der die amerikanischen Kali
konsumenten durch die Sollstedt Affäre gegen höhere Kalipreise
für das laufende Jahr sich gedeckt glauben

HRavpnoveasche KRaliwerke Der dchacht bei Oedesse der jetzt
eine Tiefe von 200m erreicht hat ist nahezu voll Wasser gelaufen

Akt Ges Bismarckhall Samswegen Der Schacht hat noch
einen erheblichen Wasserzufluß doch hofft der Vorstand ihn dadurch zu beseitigen daß der bis 48 m niedergebrachte Senkzylindor
noch um weitere 23 m gesenkt wird Die Tagesanlagen sind
gröbßtentells ausgebaut

Akt Ges für Tapetenfabrikation in Nordhausen Der Auf
sichtsrat beschlob der Generalversammlung äie Verteilung einer
Dividende von 2 Proz wie im Vorjahbre vorzuschlagen

Rio de daneiro 13 März Wechsel auf London 151

NXachfrage und Angebol Freise von Kali Knuvren
von Samuel Zielenziger Berlin u Kssen 14 März

sammen 3165 Tiere

Geld Br uet Geld RrietAlexandershall 7600 7750 Hugo 16251 1675
Beienrode 6100 6250 Immenrode 700 750henthe Aktien 3090 Johannashall 3375 3500
Burbach 11,750 12,100 Justus I 64090 6690Carlsfunä 7550 7650 Kaiseroda 7500 7709
Cecilienhall 12590 176590 Ludwigshall 8620 889Desdemona 4375 4450 Neustabßfurt 15,500
Deutschland 37251 37765 Roland 50 96Friedrichshall 971 10190 Konnenberg Akt 163060 16890
Glückauf Sondersh 16,500 17,000 Rothenberg 2460 2475
Günthershall 3725 3800 Sachsen Weimar 575 6265
IHannov Kali Akt 66090 Salzdetfurt Kaliw A 20000 21000

1550 1600 Schieferkaute 600Hattorfk 28/2090 291/29 0j Siegfried I 1860 18900
Heldburg 6020 6190 igmundshall 195/0 20000Heldrungen 900 950 Teutonia Aktien 17000

8000 Wilhelmshall 12,450 12,560
47251 4776 Wintershall 11,900 12,200

Hobenfels
Hohenzollern

Schlachtviehhol markt Leipzig
14 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewiecht

Auftrieb 184 Binder u zwar 40 Ochsen 12 Kalben 75 Kühbe
75 Bullen 766 Kälber 281 Stück Schafvieh 1934 Schweine zu

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 77
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 72
4 gering genährte jeden Alters 67

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 04 mäßig genährte Kühe und Kalben 64
ö gering genährte Kühe und Kalben 68

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 78
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 73

3 gering genährte 66Kälber I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 602 mittlere Mast und gute Saugkälber 67 J

3 geringe Saugkälber 46 24 ältere gering genährte Fresser
Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42

2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe 38
Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 66

2 flleischige 65643 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 60
4 ausländische aus P T

Geschäftsgang in Rindern sebr langsam Kälbern u Schaffen mittel
mäßig Sohweinen gut Verkauft 160 Rinder u zwar 24 Oehsen
11 Kalben 71 Kühe 54 Bullen 766 Kälder 199 Sehate1909 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide, MHühlen RKrzeugnisse usw

Magdeburg 14 März Amtl Notierungen Die Notierungen
Verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen fest engl gut 180 183 mittel 168 173 geringSommer Weizen gut 180 3e6 mittel Kolben Sommer gut
192 198 mittel Rauh gut 174 178 ausländ gut 196 188

7 ruhig in ländischer gut 167 170 mittel Xausländ gut geringGerste gefragt auslüändische Futtergerste gut 138 141 M 7
Haker unv in ländischer gut 177,00 182,00 mittel

gering ausländ gut mittel geringm r runder gut 136 188 amerikanischer bunter gut
B 14n Aedſoiger Holnſcher Ähfinſt ber zuverläſſiger werten ine e Regen nene

r Geſinnung im kommt äre in utiergerste mittel und gering 149 100 gute 161



3 n u e 2 ee S a e ee e n n n n f 9r

Wagen Haftor märk pomm vohles keinre mittel 180 186 1 2 r ne Bonan
a n Wagen zen 777 vie J vl run 60 u agenPrbeen imländisehe u a mittel 164 170usländisobe

e 5 w Weſen e hBahn un agen eizenme genmehl o und 1 22,20 24 00 Weiazenkleie 11,20 11,80 Roggen
Kleie 12 00 12,40 ab Mähle

Hamburg 14 März Weizen ruhbig meoklenb u ostholstein
185 188 Roggen ruhig mecklenb u altmärk 170 175 russa
eit 9 FPud 10/16 März 12 M Gerste fest südruss oit März
116,00 Haker stetig holst u mecklenb 180 190 Mais ruhigAmerio mixed eit per därz 98,00 La Piata eit Vai Junvi 99

Antwerpen 14 März Weizen stetig Mais stetig Hater fest
Gerste fest

New Xork 14 März Roter Winterweizen Loco
844 vorige Notierung 84/2 eizen Mai 84 Juli 84783 Sept 845 85/4 Mais Mai 54 547 Juli 5378 5426
Sept Mehll 3,25 3,25 Getreidefracht 1 1Ohiceago 14 März Telegr Weizen Mai 7678 7712 Juli78 781/2 Mais Mail 46 465

Kartollelmehl und Stärke
Berlin März Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,25

Fouechte Stärke 9,10
r Magdeburg 14 März Kartoffelstärke und Mehl 1700, 17,25

22
c

a

Zueker eMagdeburg 15 März Termine wichen heute 20 Pfg auf die
UVUnwahrscheinlichkeit des Zustandekommens des Rafkfineriekartells
Gröbere Raffinerien bieten Herbstsichten an
F Hamburg 14 März nachm 6 Uhr Räben Rohzucker 1 Prod
Hasis 88 9 Kendement neue Usance frei an hord Hamburg per
I 18,25 April 18,20 Mai 18,30 Aug 18,60 Okt 18,35 Dez 18,22

zuhig
London 14 März 96960 Javazueker fest

Roh Rübenzuechker stetig loco 9 sh I d
r Paris 14 März Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 23,00

bis 23,25 Weiber Zucker ruhig No 5 für 100 kg März 25,2 April
258/8 Mai Aug 268 Okt Jan 2 S

WF KaſleeHamburg 14 März I6 Uhr Rafkeeſgood average Santos
per März 31,00 Gd Mal 31,60 Gd Sept 32,00 Gd Dez 32,50 Gd

loco 10 sh 3

Bahn u frei e o 44 n 44 n e V l e ex v e 9
rm burg 14 März Kakfee Vwmsata 3000 Sack
Amsterdam 14 März Java Kaffee good ordinary 32,650Harvroeo 14 März Schlußbericht Kaffee good average Santos

März 38 25 Mai t 39,00 Dez 39,50 Ruhig
New 14 März Rio fair Nr 7 7

e spiritusNordhanusen 14 März Branntwein 40 Vol für 100 kg 679,25
bis 60,25 45 o Vol für 100 kg 66,25 67,25 per loco März undMärz Mat 1907 per Lieterung März September 1907 25 P
teurer r Lieferung Juni Sept 1907 75 P teurer ohne Faß ab
Brenn

Spiritus fest März 19,00 März AprilHamburg 14 März

Paris 14 März Spiritus träge März 41,50 April 42,00 Mal
Aug 43,00 Sept Dez 38,50

Hamburg 14 März Petroleum fest Staud white looo 6,80
Antwerpen 14 März Schluß Raffiniertes Type weit loco

21,25 März 21,256 April 21,50 Mai Juni 21,50 B Fest
New Work 14 März Telegr Petroleum Standard white inNew VNork 8,00 in Philadelphia 7,95 Refined in Cases 10,60 Credit

Balances at Oil City 1,78 rOlunnten Ole FeſtwarenBremen 14 März Schmalz niedrig Loko Tube n Firkin
48 Pf in Doppeleimern 4824 P eHamburg 14 März Räböl fest verzollt e9,00

Köln 14 März Rühböl loco 70,50 Mai 67 50
Antwerpoen 14 März Schmalz per März 114,60
Paris 14 März Schlußbericht Rüböl ruhig März 72,25

März April 69,75 Mai Aug 67,00 Sept Dez 67,25
New Xork 14 März Telegr Schmalz Western steam 9,70

Rohe und Brothers 9,80
Chieago 14 März Telegr Schmalz Mai 9,172 Juli 9,222

Pork per Mai 16,072
Chemische PVrodukte

London 12 März Chilisalp ord 11 sh 42 raf 12 h 3 d
Wolle Baumwolle

Bremen 14 März Baumwolle schwach Upl midäl loco 552
Liverpool 14 März Schluß Baum wolle Umsatz 12900

davon für Spekulation unä Export 1000 B Tendenz willig
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig März 6,69

März April 5,69 April Mai 5,69 Mai Juni 6 68 Juni Juli 5,68

r

Juli August 5,67 August September 5,65 September Oktober 6,63

We
e n nmee e ea W We

Lon don 14 März ſSüdafrikanischo Ainenkurse
Mining 16,00 Charteed 1,53 Cons Goldtield of 8A 4,53
Min Select 0,76 Der Beers 28,68 East Rand 4,62General Min Fin 1,43 A Goerz Co n 3Otavi 7,76 Randkontein i,ré Rand Mines 93 Roodep Cent Dee

oben voiiea 1,56 Sueba 0,51 Söuin West Akriea 239
twatersrLondon B ärz SehluB Chilikupfer stramm 109 Letr

3 Mon 109 Zinn stetig Straits 19194 2 Mon 1892 Blei stetig
span 1916 engl 208 Zink matt gewöhnl Marke 26 spez 26

Amsterdam 14 März Bankazinn 117,50
Glasgo F u r Vormittag Roheisen Mixed numbers

Warrants 53 sh 2 l
Glasgow 14 März Behlub Robeisen Aixed numbers

warrants Niddelsborough 63 sh 62 d
WVugreratnde bedeutet aber unter Null

Saale und r f ſf eng

Consol
duld 18

agersfontein 9,81

S

Artern Brückenpegel 13 März 1,12 14 März 41,10 2
Weißentels Oberpegel 2,62 J 4262do Umerpogei L i iTrotha 14 16 neAleleben Oberpegel 13 2,70 14 42,671 3

do Unterpegol 2,66 2,52 14Bernbur 2,30 7 2,24 6Kalbe Oberpegel 2 2 7 4 1,966 4do Unterpegel 2,14 2 14
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldaun Iser Ager Blbe
r ſaſſoenef ſ hMNMearg ſrun ſTrons

Budweis 13 1 0,021 ſLIorgau I 1,62 IIPrag 0,48 12 Wittenberg 2,68 4Jungbunzlan 0 10 4 Roblau 2 2,100 2Laun 0,30 Barby 2 282 iPardubita 0,38 181 Magdeburg 12,21 1Brandeis 0,68 2 Tangermde, 1 3,14Melnik 0,42 11 Witienbergo 12,93Leitmeritz 70,41 111 BDämitz Peg 13 1 2,50 4Außig 14 0,68 12 BLauenbüurg 14 2,62 4
Dresden 0,67 11

Central

Ruhig Oktober November 5,60 November Dezember 65,659

Oesterr einhtl Rente 4 98,30 14 4 1100 oCoz6 9 139,7562Berliner Börse Portug Anl III Spee freo 12 50 45 an 1 4 100,50d26 Abart 12 172006
Rumän Anl v 1894 4 91,30 b S XXVI unk 14l 3 98 50u0 j 7/2 170 00 h14 März d d 1905 do 2 u Archimedest uss An Y do S XXIV unk 12 95 10b20 Arenberg Bergbau 85 747 00dErgänzung zu den telephon äg n r e J 1905 42 90 25229 o Kl Obl unk O 4 99 10026 Balcke Tellering Co 8 126 80b

lelaungen im gestr Abendblatt do V 1890 II E 4 73,00 o Gom ObI T b 10 4 162,2520 Berlin Charl Bau froo 285 oobe
S h do Cons 8925u 10r do do IV unk 12 9 100,000 Beri Holzcomptoir 5 91 obObligat 63 46b2 do do III unk 12 3/2 97 ob Berl Vnionbrauerei 6 119,00a26

Bank iakont n J 04 s R ähh3 4,20 So er ukar Stadt A 88 ev 4 e 97,900 o S VI unk b 94,500 do Spand Berg Brt 7 r 27 z J do do icleine 472 99,900 do 8 X von 1905 4 100,500 do Königst Br 7 I 75ta6
iranen ätze 6 Kopen Air 500 I 4/2 90,000 st Wege e 9 do Pfefterberg im 0 do 100 L a 90,75d2 III unk b 4 1,600 Bernburger Maschenage 9 r rh Lissab do 862000 M 4 84,50det do S IV unk b 1910 4 01 500 Braunk u Brik Ind la 190,00 da

5 Paris 3 Tetersburg ung Wien Stadt Anl v 98 4 do S II unk b 1908 96,500 Breslauer Olfabrik o 238,008
Warsehau 7 sehwed Fehwed IIyp Pfdbr sechwarzbg r do Spritfabrik s Twät kündb 4 8 III u V 4 100,00 d Breuer Masch Fabr 8 HII8 0ote r 40 do räckz ob do S VI unk b 12 4 100,600 Garoline b Otfleben 20 354 oodsSehweisz s Wien 442 äg r 75 d do Ser I unk b 06 3 96,500 Gharlotth Wasserw 157/ 418 00 b

Ungar Spark Pk iV V Ah Vestd Boden Crediit Consol Marie Br W 6 105 00ba6
do A4o I I 4 85,400 e a kändhb 77 372 Contin Elektr Nrbg 27

Geoldsorten und Hanknoten lo er I o ove I i 2wen 8 F Weib arg 0 Hut pt r do Ser r b o9 4 1100,100 Beree e än 12 of 50b
Münz Dukaten pr St 9,7362 do Ser VI unk b 10 4 t00,a00 do Linol Akt Rixd I2Rand do do 27 Oest 1858 Kredit kr 372,00 b do Ser VII ulk b 12 4 100,600 do Spiegelglas Ges 17 251 00 b
BGulden Stücke öst do do 1860 I 2000 v do Ser III unic p 05 94500 Dres du Gardin F 15 226 50
Gold Dollars Ig 4,21 5 b do 1564 i c t do /2 94,800 Hürkopp Bieleft MI 25 1377,7 be
Iinperials alte o Westpr ritter I IB 3 i 95,606 Hüsseldörfer Eisenh 10 154 066do do zu 500 G Russ Präm Anl Hässeldort Wa 19 2893 50024z Waggonkdo weite Pr St 215 10bet T en de Eekert Maschinen F 9e er mank Abetten Eiberteid Narbont 33 292 28merik Noten 2u 1 D 4 do Papierfabrikdo Coup zulb V vanlc lege Barmer Bank Verein 72127,8062 Engl Wollw V A A 7 111 56626Oest Bkn Absenn 2000K 84,85d2 rot deu et Braunsohw Bank 57/2117 25620 Brrr sStraggenb 7 144 25b8
Russ do do zu 500 R 214,8002 u G nn Bresl Weohsl Bank 6 106,0080 PFagon Mannstädt 14 232 03 a
do do do 6 3 u 1 R 214,7062 CoburgerKreditbenkl b 695,750 Palkenst Gardinen 8 I26,00d268kandin Bku zu 100 r 112,608 Hyp 80 o ab 41 e Danziger Privatbank 7 125,750 Flensburg Schiffkbau 162,7562

Russ Zoll Coup e e e a r wer 1 05309 Disch Asiat Bank 166,75b2 FVrerichs Co 10 gig
do do cleine um S r Dtsch Pf W Hahn 5 108,600 IPreund Masch conv 14 346,000Braunschweig Han 7 u rot i 108,1S n de o 50n e z e e eHeutzehe Staatspap Pſand Ggo XXIXXII u 111 4 100,2566 u B l la on Gelsenk Gubstahl 216 000un RKentenbrieſfe Provinz ine do S T X XI 312 94,750 Hamb UIypot W a 64 60 b Gerresh Glashütten 10 arg
n änieinen und Loune do s I I XII XV 3 250 n v c eng Gladbach nS h al 93 eining IIypoth B Jörlitzer BisenbbedD Reichs Schatzanw 53 Z n igt Tr borne u 6 II6 ob IGrevenbroich Masch O

1905 unk 1907 32 98 00b2 u n B Prab VI 99 50 b do Pfandbriefb 7 143,00626 Griesheim Elektron 12 240,006
do von 1904 3 98 00b2 do F e i 4 99 7 ob Westdtsch Bod Kr 7 1l140 2062 Handelsg f Grundb 4 1179,00 ba
en r a i do V un b toi 4 180 kTansa Dampfsehitteg 7 277do üm Anl v 67 do XIII XIIIA 33 98 00 n Harb Wien GummiBayr Prüm Aul 661 4 do IX Hentaehe Biscenb rloritüäten Harkort B Ges 12 140 256d 90 u u 47 94 506 arkor erg W S 31e h zig h Gothaer Gr Pr Pf I 3 137 ob Haſb BIanſcb 1881 o 372 128 100 Harkort Brückenbau 122 500

lam un nle onte do do I 3 t 6 60 äb Büchen v 1902 do do St Pr 174 001lamb 5taats Rente 917 w p tedawi shütte 12 97amort 1900 4 100,7522 92 do IIIu V 3 s00 bagd Wittenb St A 3 Hei 68 19041 u do do VIu VI 4 80bal ein Lehmanndo d 1904 21 92 75 10 IX u IXa unK o 4 100/000 Herbrand Waggonf 12Lüb St Anl unk 14 32 94,00 t Jo Xu Xa unk 17 4 10040 u Heutsehe Eisenb Stamm Auct IIoffinann Stärke t 316 00
Osiprend Prov An ſ 4 102,256 o S XII unk b 15 4 100 40 7 Hotmann Waggon 00do do 3 83,4002 do S Vrrt 3 95 100 Eutin ILübceck 32 Hotelbetriebs Ges 0 00 22Rheinprov XX XXI 4 101,500z2 do S XI unk b 1917 3 95 c I iegn Rawitseh I t B I Ise Bergbau 16 371,00 u
Westf Prov II III IV 32 94,7582 Hamb Hyp Pfäbr 4 160 ob Nicderlausitzer 3 69 250 Körting Gebr
Teltow Kr Anl ulc 161 4 100,8062 0 8 341 400 4 100,000 Nordh Wernig Iit Al 4 92,00br z conv 4 267 25

en I 8 401 45 inke Wagenbauarmen Stadt Anl 31 83 o I i Mgdeb Bau u Kr B 687,0080Hoerlin St Synodse 02 3 94,000 do S 190 3 93 59 d 8Gassei St Am I 1901 3 do S 311 330 3/2 34 500 Arnalünd Elsenb Frioritäten Magdeburg Bergw 28 c
Sharlottenb 95 9 02 3 93 00b28 eip2 HyP B S VII 4 101 300 x do do St Prior 28Athong 96031 321 l o do 8 T 4 liot 200 Anatol Bhn I kleine 5 192,5020 do Allg Gas 7 128 00Cöthen 8034 90865 9603 2 r n Jl do Prgänz kleine 5 l02 ob do Mühlenwerbel sDortmungd 1891 98 03 /2 94,000 do S VII unk b O 2 e6 300Dresden 1900 un 10 4 102,0602 1eckI u W B 8 V 4 100,600e6 Centr Pac I Ret rz o Straßenbabp s 22a uns l do rz 29 3 NMaschinenfb Kap el 16 284 0062do en alte i on 3 200 Kosl Woron v 1654 472,2oeu I assener Bergbau 6 129,90 arn 9 7 4 in 8 11 4 183 nes Kronp Rudolfb gar 4 26,756Mechan Web Zitiau 12 221,50 di
isenach gnor 7 0 do VIII unk b 191 Chark As v I889 4 732,5026 Mix Genest Tel F 8 121,00dFrankklurt a M 1903 95,6 a 1 4 100 1 obauehau 1694 1903 do IX un v 1910 4 00 30 e Kurs Kiow 4 s3,500 üller Speisetett 18 226 008U alveratgdt 1902 392 95 508 do conv 3 93 70 e Macedon Gold Prior 364 25 Neu Bellevue i Liqu freo n

du h6 93 1901 o 32 942502 do XI unkäb b 161 4 100 50620 Moskau Kasan 4 eo von o do Vorz Akt 582,500
2 o Kiew Wor uk 79,0062 Nordd Jute Sp Lit Aun t v A 86,750 Mitteld Bod Cred 4 do Kiew W K 06 4 P Lit Ae o ee mSächs Ildw PIbr IIA do Wind Ryb unk 69 4 72 600 Nordsee Dampkffisch 12 137,0062t 23 wordctaehe Srunäo 25220 d e Närnbe Herkuleew 1217,000

do Kreditbriete 4 102,00 sterr Frz St B alte 3 86,75626 Oppelner Zement 13 165 00br6do g u 86 608 g e 33 o on o v 1874 3 841282 Fétersh elelet st A 4 82,00h o II vak bat 3 95 so o a 1888 32320 133 250Nur und Neumärker Pr Bd Cr S IVrz 115 417 dog o o V 1685 do do Vorz Akt 7n B b 4 100 80de r g 2114,00 do do V 1895 3 79,000 Reichelt Metallschr 12 206 00r Brdbg bat r do do S X r 110 110 250 do do 1 u s 1 Rhein Spiegelglas M 10anen e 42 g an be a9 d Goia Rp Wert Sprenget 14 183 ſog unk b 05 99 ob u 9Zreubisene do o e Le S n u 77208isehe do 4 1o00,608 8 XV ortK V 1889 abg 21 axonia Zementfabre a 1 lido0830 43 r d Rjäsan Kozlow 4 1732,50026 Sehbl Leinw Kramstaſ 7 145,000

nen e ten len t ediark per Stücit 166 2502 do S XX unk b 1913 32 97 50020 ehöfterhot Br Main ta Rwses Sudwesthahn 4 73,008 Schöneb Fr Terr G 12 190 00 eKöln Mind 3/2 e Pr Anl 134,5062 do S XI XV XVIev 3 93 2000 h ybinsk unk b 1906 4 72,60626 Schubert Salzer 25 325 00 de Aſaterr Ia öblig 5 los sog Sohwarietoptt Hisen I3 180 old 4 Stollwereck Gb A 6 120,50bzRAunlündisehe Vond 4 100 u rürke Bagdad E a I 4 27 30bee Strals Spiolſe St Pr 7 125 och
Stadt Anleihen und Loae o v 1896 90 igöe W Warsch W X XI S 4 38 800 Torr Ges Halensee Ireo 1950 bat

Argent Nsenb m 5 40 v 1504 unic b 1913 31 96,000 J ham Werk Charl ſtdo A 1897 4 85 o ob do Centr Boden Ver Dam olei 8 103,09do m V Auatänd Kisenb Stamm Ak öln 18Chil Co 0b1 m t V Köln Rottw Pulvlen Anl v 1889 4 m 4 101,40620 5 13 185 2566do o Kieine 6 o sor A do V I8oe n 000 a do Le V aigtl Masoh st Alt i erOriech 59 v 81/84 1,6 50 7026 Pr P A B abgk 99,50020 war Pupler 30 ro t estfäl Kupfer 2 136,00do 59 do Kleine 1,6 50,70 do do do a 92 50 b Weatl Boden Ges treo 107,00do ädrte P I 1,6 48 o do unk bis 1919 4 oo b Industrie Akten Meru 16 215 oo8u e 1,6 l a Alct Bauver r s o en Vewan Apl v a a u unt a o o Albert u Wer e 19 390,000o 19 390,000

Ovbgationen von Ind Ges t wenn D Kaiser 497,500
Art Ges f Aniſ Fabr 103 508 n Mdo do en wert t u iöreAngem Eiekir Ges 25002 Harpeher onv 1802 4 9/600

O 4Anhalt Kohlenwerke 4 698,400 n u o7 Im 3
Berl Elektr Werke os sos e Ah 67 botedo do unk 06 4 000 rn endo do unk 07 100,202 Höohsoter Perbw 12102 252
Braunschw Kohlen 4/2 104 00 ba Hohenfels G 5 103 009
Buderus Eisenwerke 4 99,5060 Gebr örung 7 42 101 300
Burbach Gewerksch 5 los so Zu Gues famn 4 101 00b23
Charlott Wasserw 499,406 r 4 100 2562Hontinentalo do a on so äw Lowe S o 4 100
Dannenbaum e 4 98,506 Na ha Gold Ani 6 4 97 100Dessauer Gas Note Bod G 46 90843 132 h d Zu 97 Sohna e 8 3pentsob Ati rer en Norageuteeh Liovd er
Disch Bierbrauerei 4/2 102,008 do vo 4 99 ob
do Kabelwerke A/2 102,9060 Oberseu Eisenb B 4 99 508

Donnersmarelkhütte /2 95 2526 Hisen Ir a 4 35,308
Dortmund Union r Rombacher Hüttenw /2 104,006

53 35 496500 Bybnfoker Steink /2 100 808do o i 104 259 Söhalker Gruben 4 99,000Riektr Lief Ges oa 2s2 o do 1898 4 100 00bedo Lieht u Kraft to2 o o do 15094do do unk 10 4/2 102,8060 do do 1903 4
Gelsenkireh Bergw T S8ehuoxert Fletr 4m Bergw 2 7 do do 4 100 75602es 1 Wioxtr Vahtern 98 1021 9 i wons Haisko o ics
do äo 42 101908 Zeitzor Maschinoen a 103 908

Oberlausſtzer Bank 7 1137,000Leipziger Börse Sächsische Bank 6 137,500
c 14 März 1906 do Bodenkreditanst 7 144,000

Vogtländ Bk Plauen 10 2090,756

Heutsche Fonda r a rrzl Altb Lancdb O 3/2 97,500zuohs St Anl v 185 z 82,000 do do do S IV 31 97,506
do do 1852 66 ev W 99,806 Dresd BaubanklI O 3/2 96,750

Altenb Stadt Anl v
1899 I u II 101,750 dustrie AktenOhemnitz St Anl 80 9/2 97,000 72 2 I 508

ne en ren uo do 1874 conv 2 I a Ddo do 1879 conv 3/2 87,000 e m 2 aehe än e t i ehe43 v r 31/2 66 200 iermania M F Chem 2 116 000
do do v 1905 3/2 96,250 Zlausiger a 126,250
eipz do 1865 Th A 3 95,750 Johlis h 125 ado do 1897 Ser I 84,890 do 40 Erior 27,250
do do 1876/84 u 87 3/2 96,000 Jolzern M St A J 125,000

do 1869 I v 97 gog rr 7 600do 1897 Ser II A 3 96,000 a See u 8
e e rT a er Schulz jr Leipzi 22 300 09800

43 1904 2 Stönr Go Kamme 10 107 000do do 1892 4 102 250 lhüringer Snsges 16 294 006
1 x ittel Krüger 1 I115,006do 1897 Ser I 4 102,250 litte Br o u0 708tiesa St Anl 1891 90 96 500 T s s es

100 9,09Aurzen do 1593 3 27,000 Prescher Leutzsch 10 150,006

Fisenbahn Stamm Alkktien

e h e rBöhm Nordbahn /3 120 506 EureBusohtiehrad Lit A 125/7 e r
do ILit B 121283 o08 Dampfbr Zwenkau 2 100 755

Sraz Köklach 5 1a2s 508 Gr Leipz Strassonb 4 101 00g
Prag Dux Pr Akt 4 86,750 Teipz aumw Sp e e
Auslänck Risenbl Prior 0BbI

Aussig Tepl 96 Gold 92 3020 o Kammgarn Ssp 4 100,000
Böhm Noräbahn 1905 92 758 alafabr Schkeuditz 4 100,758

do 1882 Gold 29,600 Wansf Gewkseh 6 0067ev 4 I100Busehtiehr 1696 stfr 4 2062 o do 18765/79 ev 4 100,008
Dux Bodenb 93 stfr 72,000 440 do 1882 4 100,008
do 1891 attr Silber 38,500 o do 1803 4 100,200
do o Gold 4858,508 do 1897 4 100,100

n el ao o b 101 603o m 8töhr Co Leipzig 4/2101,000do Em III 1871 Gold 5 I08,500 rittel Krüger 97,000
Graz Kötl Em IV s Zeitzer Par u Soi 6959,750do w 1902 700 Naumburg Braunic 4 100 o

Prandbrieſe Kohklen Aktien e Prioritäten
Erbl Rittersen Kr V 87,500 n v Etdo do 3/2 96,500 Erzgeb Steink V 65 1356 00
Lanädst Bank Bautzen 3 97,608 Gersd Stkb V St A 18 395,008
Leipz B u Anl 8 do do Pr A I 52,50890 0008 E unk b 1906 3 96,000 o do do II 46 6808,000
do S VII do 19069 9 96 600 Kaisergrubo b Gers
do S X do 1913 3 896,060 dort St A 6 a80 o000do S B und G 4 tot so do do Pr A 1 21 739000
do S D 4 tot,200 Oberhohnd Forst O 12,000do S F unk b 1906 4 101,306 do Schader 10 93 000do 3 III do 1908 4 101 400 Zwiok Oberhobnd 900 42009
o Pa S IX vk I 4 I01 o0 St Vereinsgl 150 189000

riedensgr Meuselw 10 675,000
Bub Alatton Prohlitz Rraunk Gos 21 150,000

Bank f Grundb ILpa 8 do do Pr A 54 1106 00e Baubank 652/4 106 250 Vereip gl in Moeusel
Immoh Ges 9 wie St A 93 1628,00Lödauer Bank 6 12 750 l d Price ARt 108 1080,00

u
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